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Wien , 14 . Jänner 1941

Sin Standesamt sammelt .1000 111 für das fHW

Die Wiener Standesämter haben sieh im vergangenen Jahr eben
iails in den Dienst des Kriegs - Winterhilfswerkes gestellt und sc
Erfolge erzielte Eines der eifrigsten städtischen Standesämter , d:
die im Augenblick des glücklichen Einlaufens in den Ehehafen vorhai
dene besondere Gebefreudigkeit besonders geschickt erfaßte , ist das
Standesamt 3 in der Währingerstrafe 0 Alt Stolz meldet seine Gef oi i
schaft , daß in ihrem Amt im vergangenen Jahr 1039 Pli an Spenden fm
das WHW gesammelt werden konnten»
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die Schrift1eitungen Nicht zu veröffentlichen

Irr auf trag des Gausportführers Beigeordneten Ko zieh werden diel
S ehr iftl ei tungeil gebeten , in Porm von ‘Lckalglo 'ssen gegen folgend«

6 inancn ei trinterSport1er Stellung zu nehmeng Die von ihren Au* lufeeß M e 151f -rehr enden Sportler und ihre Geräte sind meist voll Schnee
" lL Sp ° ltler Klettern nun,so wie sie sind , auf die Straßenbahn und

setzen sich hin . Wenn sie dann den Wagen verlassen ,
"bleibt auf ihrei
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Rlatz ein nasser Fleck übrig * lies ist für die anderen Fahrgäste*
die nicht immer wetterfeste Kleider anhaben , ebenso unangenehm , wie
der Umstand , im sonntäglichen ■ jjCrnbe/1 mit solchen " Sehneemännern rf ins
Gedränge zu kommen»

Es wäre nun der Vorschlag zu machen * die Sportler mögen auf ih¬
rer Touren ein kleines Bürstel für die Kleider und einen Lappen für
die Ski mitführen und , bevor sie nach ihrem Ausflug die Straßenbahn
besteigen * Rücksicht gegenüber ' den anderen Fahrgästen üben und ihre

d

Sportgeräte sowie die Rieider reinigen.
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